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»Anemophile (griech. anemos – ›Wind‹, 
phileo –, ›ich liebe‹) […]. Die A. ziehen 
den Wind stets seiner Abwesenheit vor, 
selbst wenn es sich um den stärksten 
Sturm handelt. […] ›Als Anemophiler gilt 
ein Mensch, der unabhängig von Alter, Ge-
schlecht, Denkart oder sozialer Stellung sein 
Leben ändern möchte, ohne daß ihn die Be-
dingungen der Vergangenheit bedrücken und 
der sich gleichstellt mit dem Wind, der immer 
Veränderungen mit sich bringt.‹«
Ivetta Gerasimchuk, Wörterbuch der Winde
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